
1. Subjekt: (kennt man auch als "Satzgegenstand") 
Der wichtigste Satzteil, der beschreibt, wer handelt.
(Man kann fragen „Wer?“ oder „Was?“ tut etwas)
Ein Mann, Herr Müller, Das schreckliche Kind von nebenan, Der großgeratene 
Mann mit dem komischen Hut auf dem Kopf)

2. Prädikat: (kennt man auch als "Satzkern") 
Der zweitwichtigste Satzteil, der mit dem Verb gebildet wird.
(Man kann fragen, was geschieht oder was passiert:)
läuft, wird geschlagen, kauft ein, hätte gerne eingekauft, hatte leider verpaßt

3. Objekt:  
Ein ergänzender Satzteil, der erklärt, mit wem oder was passiert oder 
wen es betrifft
(Es gibt drei mögliche Fälle:
1. Genitiv (Der Hut des Mannes) (Frage: Wessen?)
2. Dativ (mit dem Nachbarn ) (Frage: Wem oder Was?)
3. Akkusativ  (wir füttern die Tiere) (Frage: wen oder Was?)

4. Adverbial 
(Es gibt viele Möglichkeiten, hier nur die wichtigsten:
1. Zeitadverbial -  erklärt, wann etwas geschieht 
(morgen früh, um halb acht, am 14.12., vor drei Wochen)
2. Ortsadverbial - erklärt, wo etwas geschieht
(am Bahnhof, in der Schule, bei dir zuhause, im Bett, überall sonst)
3. Kausaladverbial - erklärt, warum etwas geschieht)
(weil ich es dir gesagt haben, da sie ihre Tasche verloren hatte, durch 
nachlässiges Verhalten)
4. Modaladverbial - erklärt, wie etwas geschieht)
(indem sie mit dem Schraubenzieher den Videorekorder öffnete)

5. Attribut (Beifügung, eine Ergänzung, die zu jedem Satzteil möglich ist. Meistens wird mit 
Relativsätzen gearbeitet, manchmal mit anderen Adverbialen)

1. zum Subjekt
Der Mann, angetan in einem grauen Mantel, den er vor Urzeiten günstig bei 
einem Trödler erworben hatte, stand auf dem Deich.

2. zum Prädikat
Meine Mutter kaufte, nachdem sie sich von dem Inhalt der Geldbörse überzeugt 
hatte, noch eine Hose für sich.

3. zum Objekt
Ich gehe mit meinem Bruder, den ich seit drei Wochen nicht mehr gesehen 
habe, in die Kneipe

4. zum Adverbial
Wir treffen uns am Bahnhof, der endlich fertig renoviert wurde
(Ergänzung des Ortsadverbials, hier durch einen Relativsatz)
Wir treffen uns um neun Uhr, wenn uns nichts dazwischen kommt.
(Ergänzung des Zeitadverbials, hier durch ein weiteres Adverbial der Bedingung.
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Merkblatt Satzfunktionen           (Mehr braucht man kaum)


